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Halle Donnerstag

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
42 Sitzung vom 14 Juni

Am Tiſche des Bundesraths Finanzminiſter De v Scholz
Staatsrath v Schmid Würtemberg Geheimer Finanzrath
Löwe u aPräſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
17 Minuten mit folgender Mittheilung

e habe dem Reichstag die traurige Mittheilung zu
machen daß unſer Kollege für den 2 Liegnitzer Wahlkreis ſeit
dem Beginn der laufenden Legislaturperiode Hr Bernh Schmidt
welcher noch vor wenigen Tagen in unſerer Mitte weilte am
11 Juni plötzlich verſtorben iſt Jch bitte die anweſenden Herren
zu re des Andenkens des Verſtorbenen ſich von ihren Plätzen
zu erheben

Die Abgeordneten erheben ſich
Nach einigen Mittheilungen über Urlaubsertheilungen und Ent

ſr n en wird die 2 Berathung der Branntweinteuer Vorlage bei 8 2 fortgeſetzt Derſelbe lautet
Für die einzelnen am 1 April 1887 bereits vorhanden ge

weſenen Brennereien wird die Jahresmenge Branntwein welche
ſie zu dem Abgabeſatze von 50 M für das Liter reinen
Alkohols herſtellen dürfen nach dem Durchſchnitt der von ihnen
in den Etatsjahren 1879/80 bis 1885 86 einſchließlich gezahlten
Steuerbeträge unter Weglaſſung der geringſten und der höchſten
Jahresziffer bemeſſen wobei jedoch die Steuerbeträge der
Hefenbrennereien nur zur Hälfte die der ſonſtigen Getreide
brennereien nur zu ſieben Achteln in Anſatz kommen Den ge
miſchten Preßheſe und dickmaiſchenden Brennereien werden
bei dieſer Bemeſſung die für jede der beiden Arten des Be
triebes gezahlten Steuerbeträge verhältnißmäßig angerechnet

Für Brennereien welche am 1 April 1887 zwar vorhanden
waren aber in den Etatsjahren 1879/80 bis 1885/86 einen regel
mäßigen Betrieb nicht gehabt haben oder welche am 1 April
1887 erſt in der Herſtellung begriffen waren wird die Jahres
menge Branntwein welche ſie zu dem Abgabeſatze von 50 M
herſtellen dürfen nach dem Umfange ihrer Betriebsanlagen ent
ſprechend bemeſſen
Nach Ablauf von je drei Jahren wird für die einzelnen

bisher betheiligten Brennereien und für die inzwiſchen ent
ſtandenen landwirthſchaftlichen 38 I a oder Materialſteuer
entrichtenden Brennereien die Jahresmenge Branntwein welche
ſie zu dem niedrigeren Abgabeſatze herſtellen dürfen neu beweſen Die Bemeſſung derſelben erfolgt nach Maßgabe der in

den letzten 3 Jahren durchſchnittlich zum niedrigeren Abgabeſatze
hergeſtellten Jahresmengen Die inzwiſchen neu entſtandenen
Brennereien ſowie diejenigen welche während der letztendrei Jahre einen regelmäßigen Betrieb nicht gehabt
haben ſind hierbei nach dem Umfange ihrer Betriebsanlagen
und unter Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe
nach Anhörung zweier Sachverſtändigen der Brennerei Berufs
genoſſenſchaft zu veranlagen Für die Bemeſſung der von
ſolchen Brennereien zum niedrigeren Abgabeſatze herzuſtellenden
Branntweinmenge wird dasjenige Verhältniß zugrunde gelegt
nach welchem die bisher beſtandenen Brennereien an der zum
niedrigeren Abgabeſatze herzuſtellenden Jahresmenge im Ver
hältniß zur Maiſchbottichſteuer betheiligt werden

Landwirthſchaftliche Brennereien welche nach dem 1 April
1887 in gewerbliche 8 39 I Abſatz 1 umgewandelt werden
a Branntwein zu dem niedrigeren Abgabeſatze nicht mehr
herſtellen

Materialſteuer entrichtenden Brennereien kann nach näherer
Beſtimmung des Bundesrathes geſtattet werden ihr geſammtes
Erzeugniß zu dem niedrigeren Abgabeſatze herzuſtellen
Abg Dr Witte dfr beantragt im Abſatz 2 hinter in der

Herſtellung begriffen waren einzuſchieben
oder welche in dem Jahre 1886/87 erhebliche Vergrößerungen

ihrer Betriebsanlagen vorgenommen haben
Aber Spahn Centrum fordert die Hinzufügung folgenden

atzes
Für diejenigen Getreidebrennereien welche nach dem 1 Okt

1887 zur Hefebereitung übergehen erfolgt die Bemeſſung der
dem niedrigeren Abgabeſatze unterliegenden Branntweinmenge
5 den für die beſtehenden Hefebrennereien geltenden Grund

ätzen
Abg Rickert und Genoſſen beantragen

1 hinter Abſatz 2 einzuſchalten
Bas Kataſter aus welchem die Vertheilung der mit 0,50 M

zu verſteuernden Jahresmenge auf die einzelnen Brennereien
erſichttich iſt wird dem Reichstage zur Kenntniß gebracht
2 Abſatz 3 dahin zu faſſen

Nach Ablauf von je drei Jahren wird für die einzelnen
Brennereien die Jahresmenge Branntwein welche ſie zu dem
niedrigeren Abgabeſatze herſtellen dürfen nach Verhältniß der
von ihnen in den letzten drei Jahren hergeſtellten Branntwein
mengen neu bemeſſen Brennereien welche dann noch nicht
drei Jahre im Betriebe ſind oder während der letzten drei
Jahre einen regelmäßigen Betrieb nicht gehabt haben ſind
hierbei nach dem Umfange ihrer Betriebsanlagen entſprechend
zu berückſichtigen
Nachdem der Referent der rAbg Gamp Reichsp dieſe Amendements abzulehnen erſucht

P e Faſſung der Kommiſſion empfohlen hat nimmt das
or
Abg Barth dfreiſ Jch muß Sie auf verſchiedene Unklar

Prte im Geſetz aufmerkſam machen die am beſten hier gleich in
er Diskuſſion klargeſtellt werden So iſt das z B unklar ob

die Ueberführung des Branntweins aus einer h
Niederlage in eine andere zuläſſig ſei dieſe Frage bleibt auch nachden Erklärungen des Jinanminuſters unklar welche dahin ginger

daß der Geſetzentwurf nach der Abſicht der verbündeten Re
en eine für ſämmtlichen noch nicht in den freien Jnlands
herkehr übergegangenen Branntwein einheitliche Kontrolle ein

führen ſolle es werde daher dieſer Branntwein ohne daß die
Verbrauchsabgabe fällig werde ſeinen Beſitzer beliebig wechſeln
aus einer Niederlage in die andere aus der Niederlage in eine
unter ſteuerlicher Kontrolle arbeitende Rektifikationsanſtalt und
aus dieſer wieder in eine ſteuerfreie Niederlage übergeführt werden
können ſolange bis ſeine Abfertigung zum freien Verkehr be
antragt werde Aus dem ganzen Bericht der Kommiſſion erhellt
in keiner Weiſe wie man ſich das Verfahren der Beſteuerung
denkt ſobald der Spiritus die Brennerei verläßt Ein Geſchenk
von 34 Millionen M bleibt das Geſetz nothwendigerweiſe ob
und wie daſſelbe aber paralyſirt wird iſt nicht klar Was unſere
jetzt geſtellten Anträge betrifft ſo kann ich nicht erkennen welche
Schwieri keiten ſich der Veröffentlichung des Kataſters entgegen
ſtellen Es könnte vielleicht peinlich ſein für die Brenner wenn
man einen ſo tiefen Einblick in ihre Verhältniſſe bekäme und ſehe
wie viel jeder einzelne Brenner von dem 34 MillionenGeſchenk
ür ſich nehme aber m de v Mirbach hat uns ja geſagt
aß er die Beſtimmungen des Geſetzes für keinen Vortheil ſondern

nur für einen kleinen Erſatz eines großen Schadens halte alſo eskann für keinen Landwirth peinlich ſein zu zeigen wie viel er
ur allgemeinen Landeskultur beiträgt Jm zweiten Theil unſeres
ntrages wollen wir die Differenz zwiſchen r lichen und

landwirthſchaftlichen Brennereien möglichſt ausgleichen Nachdem
die großen Preiſe Brennereien ſchon durch mannichfache
nachtheilige Beſtimmungen den landwirthſchaftlichen nachgeſtellt

nd wollen wir ihnen nicht ein neues onus aufladen Jm all
glaube ich daß in dieſem Geſetze ſämmtliche ſchlechte

Seiten der heutigen wirthſchaftlichen Geſetzgebung gleichſam in
einem Paradigma zur Anſchauung gebracht worden ſind

lehnen Sie den Entwurf der

re

1 Beilage zu Nr 137 der Saale Zeitung
Abg v Helldorff Bedra dkonſ auf der Journaliſtentribüne

nur äußerſt ſchwer verſtändlich wendet ſich gegen den Vorredner
und die Anträge welche von freiſinniger Seite geſtellt ſind Dem
Abg Wort müſſe er vorwerfen daß er das Geſetz nicht ver

tanden habe Wer rechnen könne finde aus den Angaben über
ie Maiſchraumſteuer was er brauche Jm übrigen rehierher wie der Umſtand da jedeſeine Ausführungen e weni

Steuer unpopulär iſt Redner geht darauf auf den Antrag
Rickert ein Jch freue mich daß man mit der Zeit anfanate in
der Geſammtheit des Reichstages die bisher unter dem Titel
agrariſche, mit großer Mißgunſt angeſehenen Jntereſſen

mehr und mehr zu würdigen als Jntereſſen der Nation
Wenn man die Landwirthſchaft als ein Gewerbe be
eichnet ſo iſt ſie ja das mit Recht denn ſie ſteht eben
ürtig der geſammten Jnduſtrie des Landes gegenüber

Indem man die Grundlage dieſer ganzen Entwickelung zu ver
kümmern ſucht ſchädigt man die nationalen Jntereſſen denn die
Landwirthſchaft bedingt im weſentlichen die Machtſtellung Deutſch
lands Eine Brennerei auf rein gewerblichem Boden aber wird
niemals dieſelben Funktionen üben können wie eine landwirth
ſchaftliche Vrennerei denn ihr fehlt die Verwerthung des Futters
und der Rückſtände Gegenüber den Dingen die wir geſtern hören
mußten daß man auf den Feldern wo man früher Roggen baute
jetzt edegetn baut muß ich ſagen daß wer die Verhältniſſe
kennt weiß daß die Kartoffelverwerthung in engem Zuſammen
hang ſteht mit einem erweiterten Getreidebau deshalb wird nicht
weniger Roggen gebaut wie ehedem ſondern gerade das Gegen

die Mühe giebt die Dinge anzuſehen wie ſie ſind und eine Reiſe
macht durchs Land Jn der Kommiſſion die ihre Schuldigkeit in
ausreichender Weiſe gethan und ganz eingehend den Entwurf be
rathen hat iſt der Geſichtspunkt feſtgehalten worden daß die Er
haltung des Brennereigewerbes auf landwirthſchaftlicher Baſis die
allein richtige ſei und daß der Vorwurf einer Begünſtigung des
landwirthſchaftlichen Großbrennereibetriebes abſolut unrichtig iſt
Der zweite Theil des Rickert ſchen Antrags nach 3 Jahren das
mit dem Minimalſatz zu verſteuernde Quantum nach dem Geſammt
konſum feſtzuſtellen führt nothwendigerweiſe zur Ueberproduktion
und giebt die Brenner in die Hände des Großkapitals das ver
nichtend auf viele Exiſtenzen wirkt Jch bitte Sie lehnen
Sie die Anträge Rickert ab und nehmen Sie die Faſſung der
Kommiſſion an welche wohl erwogen das Richtige will und
ausdrückt

e Dr v Scholz Die Faſſung der Kommiſſion
entſpricht durchaus den Tendenzen der Regierung und ich bitte
ſie anzunehmen die Anträge Rickert dagegen abzulehnen Eine
unerhörte Neuerung würde es ſein wenn man in ein Geſetz dieſer
Art die Beſtimmungen aufnehmen wollte daß ein Kataſter der
einzelnen Betriebe dem Reichstage vorgelegt werde Die Tendenz
dieſer Beſtimmung die der Abg v Helldorff ſchon richtig be
zeichnet hat würde ſich für die Geſetzgebung nicht empfehlen
Der Reichstag hat nicht direktiv ſondern legislativ vorzugehen
Meinen Sie daß es im Jntereſſe des Landes liege dem Antrage
Rickert Vorſchub zu leiſten um die Lage der einzelnen Jntereſſenten
hier vorzuführen und daran Bemerkungen zu knüpfen welche
nicht dem Frieden und der Eintracht förderlich ſind Jch glaube
das wäre ein unerhörtes Novum wenn eine derartige Beſtimmung
in r Geſetz aufgenommen wird und ich bitte dringend davon
abzuſehenAbg D Witte dfr Der Hr Abg v Helldorff wirft uns
vor daß wir die Vorlage nicht verſtanden hätten Bei ſeiner
Rede fiel mir die Anekdote des Philoſophen Hegel ein Es ver

ihn nur einer und dieſer eine hat ihn mißverſtanden
un Hr v Helldorff es wird ſich ja wohl wenn das Geſetz erſt

in Wirkung iſt zeigen wer es mißverſtanden hat
wir Von jener Seite des Hauſes zur Rechten wurde geſtern
u verſchiedenen Malen ein Triumph der Agrarier in Abrede gefent Aber Hr v Helldorff ſagte uns ſoeben er freue ſich daß

die früher im ganzen verhaßt geweſenen agrariſchen Jdeen jetzt
zur Anerkennung gekommen ſind und in den breiteren Schichten
des Volkes einſichtsvolle Beurtheilung finden Nun das iſt doch
entſchieden ein Triumph den der Hr Vorredner hier öffentlich
anerkannt hat er hat auch offen erklärt daß er eine Bevorzugung
der Land wirthſchaft beanſprucht 8 2 wie er uns nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion vorliegt hat nach ſeiner Annahme un
zweifelhaft die Folge daß durch die Bevorzugung der landwirth
ſchaftlichen Brenner die gewerblichen Brennereien brach gelegt
werden verfolgt alſo lediglich agrariſche Jntereſſen und dazu auf
Koſten anderer Gewerbetreibender und wenn ſomit ein Novum
wie der Hr Finanzminiſter zu ſagen beliebte in unſere Geſetz
gebung tritt ſo iſt es dieſes der einſeitigen Bevorzugung einer
beſtimmten Erwerbsklaſſe Unſer Antrag erfolgte aufgrund ver
ſchiedener uns vorliegender Mittheilungen von Jntereſſenten u a
der eines Brennereibeſitzers in Hannover deſſen Brennerei ſich
ſchon ſeit 125 Jahren im Beſitz derſelben Familie befindet und
deſſen Denkſchrift wie auch die der anderen alle einen entſchiedenen
Niedergang des Brennexeigewerbes in Ausſicht ſtellen wenn der
vorliegende n zur Annahme gelangt Men f der Regierung ab und cahcheiden Sie
ſich wenn Sie nicht lediglich agrariſchen Jntereſſen dienen wollen
für Annahme des Antrages meiner Genoſſen

Die Amendements der e Witte und Spahn werden an
genommen die Anträge Rickert abgelehnt und in dieſer Form
der ganze 8 2 genehmigt

3 lautet
Die Verbrauchsabgabe iſt zu entrichten ſobald der Brannt

wein aus der ſteuerlichen Kontrolle in den freien Verkehr tritt
Zur Entrichtung der Abgabe iſt re verpflichtet welcher

den Branntwein zur freien Verfügung erhält
e Sicherheitsbeſtellung iſt die Abgabe zu ſtunden Für

Sie oder

eine Friſt bis zu drei Monaten kann jedoch die Abgabe auch
ohne Sicherheitsbeſtellung geſtundet werden falls nicht Gründe
vorliegen welche den Eingang gefährdet erſcheinen laſſen

Abg v Kardorff Jch möchte die Bitte ausſprechen daß die
Regierung ſich Mühe gebe die Lombardirung des Spiritus durch
die Reichsbank nach Möglichkeit zu erleichtern und zwar womög
lich dadurch daß die Reichsbank bewogen würde auf einen Mit
verſchluß dieſes Spiritus zu verzichten ſo lange derſelbe unter
ſteueramtlicher Kontrolle liegt Jch glaube die Lombardirung des
Spiritus der unter ſteueramtlichem Verſchluß liegt iſt nach allen
Richtungen für die Sicherung und Entwickelung des Verkehrs
außerordentlich wichtig Jch möchte daher bitten daß es dem
Vertreter der Bundesregierung gefallen möge meine Anfrage
entgegenkonimend zu beantworten

Finanzminiſter v Scholz Jch kann ſagen daß ſo weit der
Wunſch des Herrn Vorredners dahin geht die Lage zu erleichtern
dies auch der Wunſch der verbündeten Regierungen iſt und daß
wenn es möglich iſt in dieſer Beziehung den Intereſſenten förder
lich zu ſein die verbündeten Regierungen es ſich angelegen ſein
laſſen werden in dieſer Richtung zu wirken

Abg v Chriſten Reichspartei Jn der Frage der Steuer
kredite müßten die Behörden einheitlich vorgehen Jetzt iſt leider
eine Verſchiedenheit in der Handhabung der betreffenden Beſtim
mungen zu konſtatiren wodurch ſowohl der Zucker wie die Brannt
wein Jnduſtrie geſchädigt wird Es iſt dies darauf zurück
zuführen daß die Ausführung der betreffenden Beſtimmungen inden Hanben er Unterbeamten liegt Redner führt einen Spezial

fall an wo eine Zuckerfabrik durch das
beamten geſchädigt wäre

Jinangmin ter v S ol s W muß den Herrn Vorredner be
züglich der Bewilligung oder Verweigerung des Steuerkredits
thatſächlich darin korrigiren daß es die h ſind
welche über dieſe Frage zu entſcheiden haben und zwar auch nicht
nach ihrem Urtheil ſondern nach allgemeinen Vorſchriften in

Verfahren der Steuer

anderer Weiſe läßt ſich die Sache nicht machen Eine Centrali

tion ſeih Gelaltng der Sache zur Fol

theil findet ſtatt Jeder kann das mit Händen greifen der ſich d

16 Juni 1887
auch nur für eine rovinz würde eine bureau

ben aber keineswe
eine ſicherere als es jetzt gethan wird Den ſpeziellen von ihman eihrien dal kenne ich nicht Jch bedauere daß ein Spezial

fa n Gegenſtand der Verhandlungen gewählt iſt ich kann un
möglich Mangels aller Details darauf antworten Vollſtändig
einverſtanden bin ich mit dem Herrn Vorredner daß preußiſche
Staatspapiere als Sicherheit einem Wechſel vorzuziehen ſind und
innerhalb meines Reſſorts würden ch auch keine Beamten finden
die nicht ebenſo handeln Jch glaube u daß der Fall ſo liegt
wie ihn der Herr Abgeordnete zur Sprache ge racht hat

s 3 wird angenommen ts Za iſt von der Kommiſſion hinzugefügt und betrifft den
ReinigungszWwang er lautet

Vom 1 Oktbr 1889 ab darf der nicht aus Roggen Weizen
oder Gerſte hergeſtellte oder der Materialſteuer unterworfene
Branntwein ſofern er der Verbrauchsabgabe unterliegt nur in
geringſte Zuſtande in den freien Verkehr gebracht werden

Den Grad und die Art der g ſowie die etwa erBe Beihilfen zur Durchführung dexſelben beſtimmt der
undesrath

Dem Reichstage ſind dieſe Beſtimmungen ſofern er verſammelt
iſt ſofort andernfalls bei deſſen nächſtem Zuſammentreten vor
zulegen Dieſelben ſind außer Kraft zu ſetzen ſoweit der Reichs

t verlangtbg D Meher Halle dfr Gegen das Alinea 1 kann man
kaum große Bedenken haben Wohl aber iſt das Alinea 2 be

enklich das wenn es auch gegen die Beſchlüſſe der Kommiſſion
in der erſten Leſung eine bedeutende Herabminderung enthält
immerhin dem Bundesrath die Mittel giebt durch Beihilfe an
einzelne Jnduſtrielle die r onkurrenzverhältniſſe zu
tören Als Herr Miquél in der Kommiſſion die Einfügung des

ſoweit zu ſagen falls dieſes Alinea
abgelehnt würde Die er gegen das ganze Geſetz ſtimmen
Dafür verlangte die konſervative Partei als Gegenleiſtung die
Beihilfe an die Brenner damit ſie nicht den Spritraffinerien in
die Hände fallen Und dieſe Gefälligkeit wurde gern gegenſeitig
erwieſen Die deutſche Reichspartei welche zweifellos die liebens
würdigſte von allen iſt Heiterkeit erklärte ſich bereit beiden
Parteien eine Gefälligkeit zu erweiſen und ſo kam man ſchnell in
der erſten Leſung zu dem Entſchluß daß jedem Brenner auf
Staatskoſten ein Rektifikationsapparat gegeben werden ſolle
Das Reich iſt in Finanznöthen Zu dieſen giebt es kein wirk
ſameres Mittel als Geſchenke zu machen alſo machen wir dieſe
Geſchenke der Himmel wird es uns lohnen Heiterkeit Jene
Beſtimmungen ſind jetzt allerdings abgemildert worden beſtehen
bleibt aber die Thatſache daß nicht allein die Meßapparate die
Jnſtrumente welche nothwendig ſind die Kontrolle zu erleichtern
unentgeltlich geliefert werden ſondern auch diejenigen Apparate
welche nothwendig ſind um die Produktion zu verbeſſern ſodaß
alſo das Reich einen unentgeltlichen Zuſchuß zu den Betriebs
koſten macht Man hat verſucht dies damit zu begründen
daß ein Bedürfniß dazu vorhanden ſei und hat ſpeziell
auf Maſuren exemplifizirt e Maſuren iſt vielleicht die
einzige Gegend für die ein ſolches Bedürfniß rigen und

a

Alinea 1 beantragte ging er

auch hier können die Herren die keine Sprit nerie
haben ſich eine ſolche bauen Die großen Gutsbeſitzer
in Maſuren haben bisher den völlig ungereinigten Roh
ſpiritus als Deputatbranntwein gegeben und ihn auch ſo weiter
an die Konſumenten verkauft ein Vergehen dem man an der
V des Nahrungsmittelgeſetzes hätte entgegentreten können

enn ich nun auch das Alinea 1 für unſchädlich halte p iſt es
doch in der poens wie es vorliegt völlig nichtsſagend Wir
haben ja gewiß den lebhaften Wunſch daß der Branntwein der
für große Klaſſen der Bevölkerung nicht e entbehren iſt dieſen
in einem m ch wenig ſchädlichen Zuſtande verabreicht wird
Was aber unter der Alinea 1 vorgeſchlagenen Reinigung zu ver
ſtehen iſt darüber war ſich der Antragſteller ſelber unklar Er
behauptet das Fuſelöl ſei der Beſtandtheil welcher hauptſächlich
die Geſundheit gefährde und er beruft ſich auf das Zeugniß
hervorragender Hygieniker Nun entbehrt aber der Begriff Fuſelöl
jeder wiſſenſchaftlichen Beſtimmtheit Jm engſten Sinne würde
darunter das ſogenannte Stärkefuſelöl im Amylalkohol zu verſtehen
ſein und dieſer findet ſich im Kornbranntwein ebenſo wie in dem
Kartoffelbranntwein und man dürfte demnach auch den Korn
branntwein nur im hochrektifizirten Zuſtande verabreichen Man
weiß aber mit Beſtimmtheit nur das Kartoffelbranntwein und
namentlich unrektifizirter nachtheiliger iſt als Kornbranntwein
man weiß aber nicht an welchem Beſtandtheil es liegt Man hat
auch kein Mittel das ſogenannte Fuſelöl zu entfernen
Bei dem Kornbranntwein iſt vielfach eine leichte Rektifikation zu
gebrauchen bei der die Stärke von durchſchnittlich 70 Proz er
reicht wird Und dieſe Rektifikation ſollte den Geſchmack des
Branntweins erhöhen und zugleich den Branntwein der Geſund
heit zuträglicher machen Den Kornbranntwein einer hohen

auszuſetzen wäre widerſinnig denn man würde
nur denſelben abſoluten Alkohol erzielen den man aus Kar
toffeln viel billiger herſtellen kann Die leichte Rektifikation
auf Kartoffelſpiritus anzuwenden iſt aber ſchlechthin unnütz
und ſchädlich Das wäre nur eine Mantſcherei bei der
man nicht weiß was herauskommt Soll der Kartoffel
branntwein möglichſt wenig nachtheilig für die Geſundheit
emacht werden ſo bleibt nur übrig den höchſt mögſchen Grad zu erzielen und dieſer wird mit einiger Sicher

heit nur in den großen Etabliſſements zu erreichen ſein LegenSie nicht zu Ton Werth auf die hygieniſchen Rückſichten von

denen Herr Miquel ſich leiten läßt Er ſelber hat dieſen Ein
druck in der Kommiſſion abgeſchwächt Jn dem erſten Theile
ſeiner Rede bewies er daß der Branntwein ſehr ſchädlich eine
wahre Peſt ſei er ſchilderte die Nachtheile des Branntwein
genuſſes in ſo ergreifender Weiſe daß ich mit brennenden
Wangen vor ihm ſtand denn ich war mir bewußt am Tage
vorher noch einen Chartreuſe getrunken zu haben Große Heiter
keit Wenn Herr Miquél beweiſt beweiſt er immer glänzend
Jch glaube niemandem zu nahe zu treten wenn ich ſage er iſt
der größte Dialektiker in dieſem Saale aber Herrn Miqueél ge
nügt es niemals eine Behauptung glänzend bewieſen zu haben
Seinem dialektiſchen Triebe hat er erſt dann Genüge gethan
wenn er nachher auch das Gegentheil beweiſt Heiterkeit und
darum kommt er im zweiten Theile ſeiner Rede darauf welche
Wohlthat eigentlich der Branntwein ſei wie er Sandwüſten in
fruchtbare Aecker verwandle Heiterkeit Der Branntwein den
wir im erſten Theile der Rede als Lucifer kennen gelernt hatten
hat plötzlich eine Engelgeſtalt dem als Seraphflügel ein paar
Kartoffelſchaalen von den Schultern herabhängen Große
Heiterkeit Fichte hat einmal geſagt wenn der Deutſche von
irgend einem Gegenſtande recht ordentlich überzeugt iſt dann iſt
er zugleich auch vom Gegentheil überzeugt Wenn das richtig
iſt dann iſt Herr Miquél der Deutſcheſte aller Deutſchen Das
Bedenkliche des al 2 nöthigt mich auch gegen das al 1 z
ſtimmen Herr Migquel hat allerdings gedroht in dieſem Falle
gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen Jch bin aber überzeugt
eine Drohung bezog ſt nur auf die zweite und nicht auf die
dritte Leſung Heiterkeit Jn dritter Leſung wird er ohne
das Zuſtandekommen des S Za für das Geſetz eintreten
Beifall links

Abg De Miquél M Wenn die Anſicht des Hrn Abg
Meyer der Branntwein ſei gar nicht ſo ſchädlich richtig wäre
F wäre ja natürlich die a unnöthig Nun iſt aber dieſe

uſicht wie ich nachher nochmals näher ausführen will eine
ganz irrige und es handelt ſich bei dieſem h darum
Können wir wenn wir infolge der Geſundheitsſchädlichkeit die

diejenigeneſetzliche Reinigung einführen verlan daBrenner welche pſe koſtſpreligen R on
ifikations teen Wenf Wenicht haben dieſe aus eigenen Mitteln
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röngen meiner Anſicht nach dieſe Mittel bewilligen M Herſter Leſung waren ja n Partei Genoſſen und n
ob nicht die ehe der Regierung über unſere Anſchauunge
hinausgingen wir haben uns aber in zweiter Leſung für die
Annahme der Regierungsvorlage entſchieden weil ja nach Abſ
die Regierung über das beabſichtigte Maß der ncerſtüſuſt dem
Reichstage Mittheilung machen muß und man in zwei Seſſionen

ründlich darüber berathen kann vielleicht zugleich in Verbindung
amit über ife Punge n tteigele di Die Partei des Hrn Vor

redners bezweifelt die große Schädlichkeit des Fuſels und willinfolgedeſſen von einer Rehrign nichts wiſſen ich kann aber
aufgrund von wiſſenſchaftlichen Unterſuchuugen ſachverſtändiger
Auloritäten ſo der San Räthe Baer und P Stutzer mittheilen
daß der Branntwein ſpeziell der Kartoffelbranntwein ungemein
ſchädlich iſt Sagen die Herren von der freiſinnigen Partei daß
wir über die Art der Reinigung noch nicht im Klaren ſind ſo
gehen uns die obengenannten Autoritäten auch darin mit Rath
ur Hand und der Bundesrath wird es ſich zugegen ſein

haſſen die Mittel der Reinigung vorzuſchlagen M H ich gebe
zu daß ich auch jetzt ſchon gerne den Reinigungszwang auf den
dörnbranntwein ausgedehnt wiſſen möchte aber damit hat es

wohl noch Zeit zumal nachgewieſen iſt daß der Kornbranntwein
ſowohl in Bezug auf Quantität als auch Qualität einen weit ge
ringeren Grad von Geſundheitsſchädlichkeit enthält als der Kar
toffelſpiritus Der Reichstag wird eine gute That thun wenn er
diefem Paragraphen ſeine Genehmigung giebt Beifall

Finanzminiſter De v Scholz Jch bin vollſtändig mit dem
Hr Vörredner einverſtanden und kann nur meine Aeußerung
aus der Kommiſſion wiederholen daß wenn der 1 Okt 1889 als
Anfangstermin für die Einführung der Beſtimmungen über den
Reinigungszwang angenommen würde ſich dadurch die Be
denken erheblich vermindern welche ich bisher gegen die
Regelung dieſer Tage im vorliegenden Geſetzentwurf habe
äußern müſſen Jch bin der Anſicht daß die verbündeten
Regierungen vor Ablauf dieſes Termins den Weg der Geſetz
gebung vorausſichtlich würden beſchreiten können und daß
damit die Frage auf dem Wege der n ihre Er
ledigung und Löſung finden würde Jch faſſe den Antrag als
eine befonders ſtarke Reſolution auf Vorlage eines ſolchen Reichs
geſetzes auf Wenn der Bundesrath allerdings in die Lage käme
derartige Beſtimmungen wie der Paragraph verlangt zu erlaſſen
ſo wäre das für ihn eine unangenehme Aufgabe da nach Abſatz 3
dieſelben ſofort wieder durch den Reichstag aufgehoben werden
können Aber wir hoffen eben daß wir bis 1889 feſte geſetzliche
Normen geſchaffen haben werden Davon aber können Sie über
zeugt ſein daß wenn der Bundesrath den Abſatz 2 zur Anwen
dung bringt er dies in den allerbeſchränkteſten Grenzen thun
würde
Abg Dr Witte dfr kritiſirt die Ausführungen des Abg

Miquöl und bezeichnet den 8 3a als unannehmbar für ſeine Partei
Bringe man auch der Tendenz des Antrages alle Sympathie
entgegen ſo müſſe man jedoch Bedenken tragen dieſe ſehr ſchwierige
Frage ohne weitere Prüfung durch kompetente Sachverſtändige
kurzer Hand in dieſem Geſetze zu erledigen Die Aerzte ſeien
durchaus noch nicht darüber einig ob der Fuſel überhaupt nach
theilige Wirkung für die Geſundheit äußere oder ob nicht viel
mehr dem e Genuß des Branntweins diejenigen
Störungen der Geſundheit zuzuſchreiben ſeien welche von manchen
Aerzten dem Fuſel zur Laſt gelegt würden Jedenfalls ſtände es
nicht feſt welchen Prozentſatz an Fuſelgehalt Branntwein haben
könne ohne der Geſundheit nachtheilig zu ſein Es empfehle ſich
deshalb in einer Novelle zum teien dieſe Frage zu
regeln Unter keinen Umſtänden könne man ſich damit einver
ſtanden erklären daß die Reinigungsapparate auf Koſten der
Steuergemeinſchaft beſchafft würden Wenn man dem Bundes
rath ſo weit gehende Vollmachten einräume wie der Abſatz 2 des
8 3a thue dann ſei das nicht anders als ein eigenes ſozialiſtiſches
Geſetz Sehr richtig links Er müſſe bitten dieſen Paragraphen
abzulehnen

Abg Dr Buhl utl Der Abg Miquél hat die Bedeutung
des S 3a meiner Meinung nach klar bezeichnet und weder der
Abg Meyer noch der Abg Dr Witte war im ſtande ihn zu
widerlegen Liefert der Staat die Reinigungsapparate nicht ſo
wird der Branntwein vertheuert und da liegt denn doch die Ge
fahr nahe daß man ihn abſichtlich verſchlechtert Auch das hat
der Herr Vorredner zu perhorresziren verſucht daß der Bundes
rath in ganz beſonderen Fällen eine Beihilfe leiſten könne Der
Abg Miqueél hat aber bereits geſagt daß ſich dieſe Beihilfe auf
gänz beſondere wenige Fälle beſchränken wird trotzdem iſt man
von freiſinniger Seite dagegen weil man gegen das Prinzip iſt
Der Süden würde davon gerade den größten Vortheil haben da
dort mehr kleinere Brennereien vorhanden ſind die dann durch
dieſe Beihilfe erhalten werden könnten Jch bitte Sie m
nehmen Sie den 8 34a an er iſt ein nothwendiges Korrelat und
r ebenſo dem Bedürfniſſe wie dem Geſetze der Billigkeit

eifall
Abg Dr Windthorſt erklärt daß er nur auf die Erklärung

des Herrn Finanzminiſters hin daß bis 1889 ein entſprechendes
Spezialgeſetz erlaſſen ſein würde dem Paragraphen zuſtimmen
würde Der Redner iſt bei der herrſchenden Unruhe und bei
dem Donner eines aufziehenden Gewitters auf der Tribüne faſt
unverſtändlich

Von ſeiten der Sozialdemokraten wird über den Abſatz 2 des
g 3a eine namentliche Abſtimmung beantragt dieſer Antrag
findet jedoch trotzdem die Freiſinnigen geſchloſſen mit den Sozial
demokraten dafür ſtimmen nicht die nöthige Unterſtützung von
50 Mitgliedern

S 3a wird demnächſt in ſeinen 3 Abſätzen mit großer Majorität
angenommen

Ebenſo die 88 4 bis 17 ohne jede Debatte
s 18 lautet

Das Daſein der Defraudation der Verbrauchsabgabe wird
in den durch die 88 16 und 17 angegebenen Fällen durch die
daſelbſt bezeichneten Thatſachen begründet

ird e in dieſen Fällen feſtgeſtellt daß eine Defraudation
der Verbrauchsabgabe nicht ſtattgefunden hat oder wird nicht
feſtgeſtellt daß eine ſolche beabſichtigt geweſen ſei ſo findet nur
eine Ordnungsſtrafe nach Maßgabe des 8 23 ſtatt
Hierzu liegt ein Amendement Spahn vor
im Alinea 2 die Worte feſtgeſtellt daß eine Defraudation

d gen 2xvichsavgane nicht ſtattgefunden hat oder wird zu
reichen,

daffelbe wird wird auf den Einwurf des 2
bg v Kardorff daß man ſeine Tragweite im gegenwär

tigen Augenblick nicht überſehen könne bis zur dritten Leſung
zurückgezogen und der Paragraph in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen

Ebenſo die 88 19 bis 35
8 36 lautet

Dex Reinertrag der Verbrauchsabgabe iſt den einzelnen
Bundesſtoaten nach Maßgabe der matrikularmäßigen Be
völkerung mit welcher ſie zum Gebiet der Branntweinſteuer
gemeinſchaft gehören zu überweiſen

Für die durch die Erhebung und Verwaltung der Abgabe
den Bundesſtaaten erwachſenden Koſten wird nach Maßgabe
d Bundesrat zu erlaſſenden Beſtimmungen Vergütung
gewähr

Abg Rickert dfr Wir haben 185 Millionen Pgtrtuler
beiträge und ich begreife warum man hier dieſe kalkulatoriſche
Klauſel einfügen zu müſſen glaubte Die Einzelſtaaten gewinnen
dadurch meiner Anſicht nach gar nichts weil ſie doch in Form
von Matrikularbeiträgen alles wieder herauszahlen müſſen wenn
das Reich n raucht Man ſagt das Geld ſolle auch zu

wecken der Einze en verwendet werden d welche Zwecke
ind denn das Meinen Sie vielleicht die Ablöſung der Brot
teuer Jn dieſer Hinſicht kann ich Jhnen nur ein für allemal

m ihn deutlicher zu verſtehen daß wenn es einen
eg giebt der einen Ausgleich hier herbeiführen könnte er

bis jetzt von anderen Parteien uns nicht gezeigt worden
3Prinzipiell bin ich nicht dagegen heute nicht wie 1879 nicht aber

bevor man mir nicht einen denkbaren Weg zeigt muß ich mich
ablehnend verhalten Und nun noch eine perſönliche Bemerkung
dem Abg Miquéel gegenüber Sie zum Abg Miquel gewendet
werfen mir vor daß ich eine Jhrer früheren Reden hier citirt

be Möchten Sie lieber bedenken in welcher Weiſe Jhre
artei mit mir verfahren iſt Jahrelang hat man nichts anderes

gewußt als die Rede des früher nationalliberalen Abg Rickert
aufzutiſchen und mich in der Preſſe zu ſchmähen und zwar in ſo
beiſpiellos niederträchtigter böswilliger Art daß ich beſſer bei
Gericht klagbar geworden wäre Unruhe Rufe zur Ordnungiter Vizepräſident v UnruheBomſt Jch habe den Herrn
Redner nicht unterbrochen weil ich angenommen habe daß die
letzten Ausführungen des Redners ſich auf die Preſſe bezogen
haben und auf keinen der Herren hier im Hauſe

Abg Rickert fortfahrend So waren dieſe Worte auch nur
zu verſtehen und ich bemerke nur noch zum Schluß daß wir
unſern Widerſpruch gegen den 8 36 aus dem Grunde nicht in der
Kommiſſion geltend gemacht haben weil wir die Plenarberathung
dafür als geeigneter angeſehen haben
Abg Sattler Hannover nat lib Herr Rickert will uns
immer eine Aenderung unſerer Anſichten nachweiſen indem er
auf die Vorkommniſſe in der nationalliberalen Partei bei Be
ſprechung der Grund und Gebäudeſteuer zurückkommt Wenn
Herr Rickert ſagt man müſſe eine Polemik vermeiden indem man
immer auf lang verfloſſene Thatſachen zurückgreife ſo hat er dieſe
Theorie nicht ins praktiſche überſetzt ſo hat er z B ſchon ſeinen
früheren Parteigenoſſen v Benda in derſelben Weiſe aungegriffen
wie geſtern Herrn Miquél Die Nationalliberalen ſtehen in Bezug
auf das Branntweinſteunergeſetz noch auf demſelben Standpunkte
wie 1879 bei Beſprechung über die Ueberweiſung der Grund und
Gebäudeſteuer an die Kommunalverbände Jm Gegentheil aber
iſt Herr Rickert inkonſequent er hat wie aus ſeinen damaligen
Reden hervorgeht ſich damals für die beſprochene Ueberweiſung
ebenſo wie wir ausgeſprochen und 1879 auch für eine Erhöhung
der Branntweinſteuer geſtimmt Uebrigens war der welcher
geſtern zuerſt alte Reden aufwärmte nicht Herr Miquél ſondern
Herr Rickert er ging ſogar ſo weit mit Enthüllungen über

henen der nationalliberalen Fraktion im März 1879 zu
rohen
Abg Rickert Man verlangt die Ueberweiſung großer Summen

an Preußen bevor man geſetzlich feſtgeſtellt hat wozu man ſie
verwenden ſoll Vielleicht giebt uns Herr Sattler einen Weg an
wie wir aus dem Dilemma kommen dann will ich ihm die
Siegespalme reichen bisher iſt ihm das nicht gelungen Wir
aber das wiederhole ich ſind auf unſerm alten Standpunkte
ſtehen geblieben Sie nicht Zu den Nationalliberalen Es iſt
bedauerlich daß immer von Jhrer Seite perſönliche Gehäſſigkeiten
in die ſachliche Diskuſſion hineingetragen werden

Abg Miquél Jch muß das Zeugniß des Abg Rickert darüber
verlangen daß jederzeit die Neigung zu perſönlichen Angriffenund verletzenden Aeußerungen in der ſachlichen Diskuſſion inner

halb unſerer Partei ausgeſchloſſen war Jch kann mich nicht er
innern dieſe Grenze je überſchritten zu haben und ich bin der
Meinung daß wir die größte Zurückhaltung der Würde des
deutſchen Parlaments ſchuldig ſind Wer dieſe Grenze über
ſchreitet bringt jedesmal ſich ſelbſt den größten Schaden Der
Kollege Rickert ſprach von Parteifreunden der nationalliberalen
Partei welche gegen ihn niederträchtige Verleumdungen ver
breitet haben Wenn ein nationalliberales Blatt wie ich zugebe
derartige ganz niederträchtige Verleumdungen gegen Hrn Rickert
aufgenommen hat ſo gehörte das nicht entfernt zu meinen Partej
freunden Wir weiſen jede Gemeinſchaft mit jenen Leuten ent
ſchieden zurück und ich habe privatim als ich in dem Seebade
wo ich damals mich befand davon Kenntniß erhielt ſofort Hrn
Rickert die Mittheilung gemacht daß meine geſammten politiſchen
Freunde mit der größten Entrüſtung jene Ausführungen zurück
weiſen und mit jenen Leuten nichts gemein haben

Nachdem auch der Abg v Benda dieſer Anſchauung Ausdruck
gegeben und Hrn Rickert gebeten hat doch auch ſeinerſeits dazu
beizutragen daß zu derartigen Angriffen auf ihn in Zukunft keine
Veranlaſſung geboten werde wird

er angenommen und die Abſtimmung über 8 37 aus
geſetzt

8 38 lautet in ſeinen weſentlichen Theilen
J Die Erhebung der Maiſchbottichſteuer erfolgt nur noch

a in den landwirthſchaftlichen Brennereien d h in den
jenigen ausſchließlich Getreide oder Kartoffeln verarbeitenden
Brennereien bei deren Betrieb die ſämmtlichen Rückſtände in
einer oder mehreren den Brennereibeſitzern gehörenden oder
von denſelben betriebenen Wirthſchaften verfüttert werden und
der erzeugte Dünger vollſtändig auf dem den Brennerei
beſitzern gehörigen oder von denſelben bewirthſchafteten Grund
und Boden verwendet wird

b in denjenigen Brennereien welche Melaſſe Rüben oder
Rübenſaft verarbeiten

II Die Maiſchbottichſteuer beträgt 1,31 M für jedes Hekto
liter des Rauminhalts der Maiſchbottiche und für jede Ein
maiſchung Bei der Steuerberechnung bleibt der überſchießende
Rauminhalt welcher 25 1 nicht erreicht außer Betracht

In landwirthſchaftlichen Brennereien welche nur während der
Zeit vom 1 Okt bis 31 Mai betrieben werden wird dieMaiſchbotlichſteuer

a wenn an einem Tage nicht mehr als 10501 Bottichraum
bemaiſcht werden nur d ſechs Zehnteln

b wenn an einem Tage über 1050 bis höchſtens 1500 1
Bottichraum bemaiſcht werden nur zu acht Zehnteln

c wenn an einem Tage über 1500 bis höchſtens 3000 1
Bottichraum bemaiſcht werden nur zu neun Zehnteln des im
Abſatz 1 feſtgeſetzten Steuerbetrages erhoben

Gelangen in einer der bezeichneten Brennereien an einem
Tage mehr als 1050 bezw 1500 bezw 3000 1 Bottichraum
r Bemaiſchung ſo wird für den betreffenden Kalendermonat
er entſprechend höhere Steuerſatz erhoben
Der Anſpruch auf die Steuerbegünſtigung geht nicht ver

loren wenn in einer der bezeichneten Brennereien im
r henbetriebe nicht mehlige Stoffe allein
werden

III An Branntweinmaterialſteuer iſt zu entrichten
a vom Hektoliter eingeſtampfte Weintreber 0,35
b vom Hektoliter Kernobſt oder auch Treber von Kernobſt

und Beerenfrüchte aller Art 0,45
e vom Hektoliter Brauereiabfälle a fenhrühe gepreßte

Weinhefe und Wurzeln aller Art 0,50
d vom Hektoliter Trauben oder Obſtwein flüſſige Wein

hefe und Steinobſt 0,85
Die Abgg v Helldorff deutſch konſ und Genoſſen be

antragen in II Abſ 2 die Zeit vom I Hktober bis 31 Mai bis
Zum 15 Juni auszudehnen ferner beantragen ſie die in dieſer
Nummer vorgeſehene Ermäßigung der be e enittg
dann eintreten zu laſſen wenn in einem Monat durchſchnittli
nicht mehr als die in der Vorlage angegehenen Liter Bottichraum
bemaiſcht worden ſind

Die Abgg r v Eckardſtein und Holtz Reichsp be
antragen für dieſen Abſatz folgende Faſſung

Jn landwirthſchaftlichen Brennereien welche in der Zeit
vom 15 September bis 15 Juni nicht länger als 8 Monate
betrieben werden wird die Maiſchbottichſteuer u ſ na
den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Die Abg De Lieber Eentrum und Genoſſen wollen den End
termin anf den 15 Juli normirt wiſſen

Die Abgg Grad und Simonis Elſäſſer wollen das Al d

verarbeitet

erklären daß ich trotz aller Jhrer gegentheiligen Deduktionenheute auf den b d hn

Jahre 1879 ſtehe Gelernt habe ich aber in dieſer Zeit Abg
oden der nationalliberalen Partei er d vom

un

der Nr III folgendermaßen ſang
ektoliter flüſſige Weinhefe 0,70 M

d dann hinzufügen

v Wedell Malchow tritt näher an den Redner heran o en Hektoliter Trauben oder Obſtwein und Steinobſt
Abg v Wedell Malchow konſ bittet als Mitantragſteller

um die Annahme des Antrages v Helldorff Das Geſetz wölle
den kleineren Brennereien eine Erleichterung zukommen laſſen und

das bezwecke der Antrag auch hFinanzminiſter v Scholz Jn der Kommiſſion habe ich mich
gegen den Antrag und für Aufrechterhaltung der Regierungs
vorlage ausgeſprochen weil ich die Kontrolle ſchwierig hielt Jm
übrigen war es mir nicht t daß die Gründe des An
tragſtellers welche namentlich darauf fingehegt daß die thatſäch
lichen Verhältniſſe im Norden und Oſten nicht übereinſtimmen
mit den bairiſchen welche bei den Beſtimmungen dieſes Para
graphen zugrunde liegen ſehr beachtenswerth ſind Deshalb
empfehle ich Jhnen den Aen v Helldorff
ſt Abg Holtz Reichsp tritt für den Antrag des Abg v Eckard

ein ein
Abg Dr Lieber Centr Meine Freunde und v haben in

der Kommiſſion gegen einen ähnlichen Antrag wie den jetzigen
Antrag v Helldorff weſentlich aus denſelben Gründen wie der
Dre wini ter uns ausgeſprochen und da der Antrag jetzt in dem
Satz von 3000 Liter auf die Regierungsvorlage zurückgegangen
iſt ſo werden wir jetzt auch für denſelben ſtimmen Alle die für
den Antrag Eckardſtein ſtimmen werden auch die Verpflichtung
in ſich fühlen für meinen Antrag zu ſtimmen um deſſen An
nahme ich bitte

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Struckmann nat lib
D Sättler nat lib Frhr v Eckardſtein und der Erklärung
des Regierungskommiſſars Köhler daß die Anträge Lieber und
Eckardſtein abgelehnt werden möchten da man bei der Kürze der
Zeit nicht überſehen könne welche techniſchen Schwierigkeiten den
ſelben entgegenſtänden wird die Debatte geſchloſſen

Abg De Lieber zieht ſeinen Antrag zurück
Bei der Abſtimmung werden die Anträge Grad Simonis

und v Eckardſtein abgelehnt der Antrag v Helldorff und
mit ihm 8 38 dagegen angenommen

Die 88 39 und 49 werden ohne Diskuſſion erledigt
Mit s 41 beginnt der dritte Abſchnitt Zoll und Ueber

gangsabgaben 8 41 lautet Von dem vom Zollauslande in
Fäſſern eingehenden Arac Cognac und Rum werden an Zoll
vom Tage der Verkündigung des gegenwärtigen Geſetzes ab
125 M für 100 kg erhoben von allem übrigen Branntwein
180 M für 100 kg

Abg Rickert beantragt Jn 8 A41 ſtatt I125 M für 100 kg
zu ſetzen 100 M für 100 kg und ſtatt 180 M für 100 kg
zu ſetzen 150 M für 100 Kkg

Nach einer kurzen Empfehlung dieſes Antrages durch den Abg
Dr Brömel dfr wird derſelbe abgelehnt s 41 unverändert
angenommen ebenſo S 42
Als S 42a beantragt und begründet Abg Struckmann
folgende Beſtimmung aufzunehmen Durch die Landesgeſetzgebung
kann auch den bisher hierzu nicht berechtigten Gemeinden oder
weiteren Kommunalverbänden geſtattet werden den in ihren Be
zirken verbrauchten Wein und Branntwein zu beſteuern Dieſe

pagterang darf bei dem Wein den Höchſtbetrag von 20 Pf für
das 1 und bei dem Branntwein den Höchſtbetrag von 20 Pf für
das 1 reinen Alkohols nicht überſteigen Ausnahmen hierfür
ſind nur inſoweit zuläſſig als einzelne Gemeinden ſchon gegen
wärtig eine höhere Abgabe erheben welchen Falls letztere fort
beſtehen kann

Finanzminiſter v Scholz Jch muß entſchieden dem wider
ſprechen daß die Theilnahme der Geſetzgebung ſowohl hier als
im Landtage für die Kommunen nur eine platoniſche geweſen
wäre und daß es nur darauf ankomme unmittelbar ihnen etwas
zu überweiſen ich glaube ich habe dieſen Vorwurf nicht verdient
und auch im Landtage ſind die Bedürfniſſe der Kommunen
ernſt gewürdigt worden Jch möchte viel eher glauben
daß dieſer Ankrag wenn er als günſtig für die Gemeinden an
geſehen iſt irrig aufgefaßt wird daß gerade er nichts als eine
platoniſche Liebe bedeute Wir werden noch größere Mittel be
kommen aus den Quellen die der Beſteuerung zugänglich ſind
und dann liegt es ja in der Hand der Bundesſtaaten die Be
dürfniſſe ihrer Gemeinden natürlich hauptſächlich im Gebiete des
Schulweſens wirklich ganz gleichmäßig ſowohl der großen Stadt
gemeinden wie der großen Landgemeinden zu befriedigen Der
Abgeordnete hat geſagt jetzt iſt der Zuſtand ein ſehr ungleich
mäßiger ich gebe das vollkommen zu aber wird denn durch
dieſen Antrag die Ungleichmäßigkeit beſeitigt Eine weitere Er
höhung der Branntweinſteuer muß die Regierung ſich ſelbſt vor
behalten

Abg v Huene Ctr Der Herr Finanzminiſter hat uns er
klärt der Branntwein ſei ein Gebiet das noch zu beſteuern ſei
und uns weitere höhere Steuern in Ausſicht geſtellt Dieſer An
deutung ſeenüvet möchte ich doch mit voller Beſtimmtheit er
klären daß nachdem geſtern der volle Satz der verbündeten
Regierungen angenommen iſt ich meinerſeits und auch im Namen
meiner politiſchen Freunde ausſprechen muß daß wir gar nicht
daran denken den Branntwein noch weiter zu beſteuern Dann
hat der Herr Finanzminiſter vollſtändig gueend den Antrag des
Herrn Struckmann abgefertigt es iſt das ein ganz einſeitiger
ſtädtiſcher Antrag Es iſt das keine rechte Entlaſtung wenn dieſe
nicht gleichmäßig iſt

Abg De Meyer Halle Nach der Aufnahme welche der An
trag in der Kommiſſion gefunden hat hätte ich nicht erwartet daß
er hier im Plenum wieder aufgenommen werden würde Mir
hatte eines der Kommiſſionsmitglieder die den Antrag geſtellt auf
meine Frage geantwortet ſie dächten nicht daran den Antrag
wieder einzubringen nach der Aufnahme in der Kommiſſion Nun
muß ich mich wundern daß der Antrag den ich in der Kommiſſion
als den Bürgermeiſterantrag bezeichnet habe Heiterkeit wieder
aufgenommen iſt von einem anderen Bürgermeiſter Jch freue
mich darüber daß die Staatsregierung dem Antrag gegenüber
Stellung in ſo entſchiedener a e Das Argument
aber mit dem der Finanzminiſter operirt iſt mir das wenigſt
willkommene Er ſagte Beſteuerung des Branntweins verſtände
er ſelber das muß ich zugeben Heiterkeit er behält ſich vor
von dieſer Fähigkeit noch künftig Zeugniß abzulegen Wir
wollen hoffen daß Herr v Huene und ſeine Freunde Worthalten und die Nationalliberalen die Möglichkeit ſich offen halten

für die Kommiſſion zu ſorgen Jm übrigen geſtehe ich c ein
wenn man den Antrag Struckmann von jeder Seite beleuchten
wollte ſo würde das Stoff genug geben uns den ganzen Tag
zu unterhalten Heiterkeit Mit der Reichhaltigkeit der Er
wägungen zu denen der Antrag Anlaß giebt iſt ihm an dieſer
Stelle ſchon das Urtheil geſprochen er hat mit dieſem Geſetz
dlachtbin nichts zu thun Herr Struckmann ſagt Wir reden
über den Branntwein wir können über den Wein auch einmal
reden Heiterkeit Ein Antrag dieſer Art gidprt in ein Kom
munalſteuergeſetz und will ab ovo hier gründlich beleuchtet ſein
Halten Sie einen Zuſtand für denkbar wo Deutſchland durch
zogen iſt von einem geographiſchen Netz von Grenzen zwiſchen
verſchiedenen weiteren Kommunalverbänden wo der Branntwein
aus dem Kreiſe Teltow in den Kreis Niederbarnim nicht hinein
kann ohne ſich über ſeinen Steuerpaß zu legitimiren Man wird
ſagen ich übertreibe es würden ſehr wenige Kommunalverbände
davon Gebrauch machen Aber wenn man davon nicht Gebrauch
mache oder machen könne wo bleibe dann die Gleichheit Wir

ahen in Berlin einen Zuſchlag zur Bierſteuer der dasjenige
ier betrifft das hier in der Stadt gebraut wird und dieberliner StadtverordnetenVerſammlung hat es noch vor wenigen

ch Wochen nach ſehr reiflicher Erwägung für beſſer gehalten lieber
dieſe ungleiche Behandlung dieſe einſeitige Begünſtigung der aus
wärtigen Produktion beſtehen zu laſſen als das Unglück derSteuerbeſchränkung über eine Khr roße Stadt zu verhängen

Man wird überall zu dem Reſultat kommen daß durch die Ein
führung derartiger Steuergrenzen für das kommunale Leben
nichts gewonnen wird Jch bitte Sie den Antrag abzulehnen

Beifall links
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Nichtsdeſtoweniger möch

der J gegabe bedauert daß
ägt demnächſt den Branntwein noch

belaſten Jch r
ausgeſprochen daß
mit dieſen beiden Steuervorlagen in Wrbarer
abgeſchloſſen halten Ein Hauptgrund für uns

te ich den

in dieſem Augenblick zu niedrigeren Sätzen griffe

Das wollten wir vermeiden
v Huene anſchließen
beſteuerung mit dieſem Geſetz als vorerſt

Abg Struckmann zieht
erhobenen Bedenken ſeinen Antrag zurück

eendet

Abg Richter dfr Wir haben ſeit 1879 ſchon ſo manches
indeſſen das hätte ich x nicht erwartet daß in

es Hauſes ſich anſchickt
nach meiner Berechnung der Reichsregierung eine Steuerbelaſtung

in dieſem Augenblicke der

zrlebt
dem Augenblicke wo die Mehrheit

von 200 Millionen zu bewilligen
Finanzminiſter es für angemeſſen erachten würde ſeinerſeits zu
erklären damit iſt es nicht abgemacht ich behalte mir vor dieſen
Gegenſtand der höhere Steuern tragen kann noch weiter zu be
ſteuern und ihn zum Gegenſtand weiterer Steuer Experimente zu
machen Diejenigen die die Verantwortung für die höhere Be
laſtung auf ſich nehmen haben mehrfach bei dem Gedanken ſich
beruhigt daß durch die Annahme dieſes Geſetzes für lange Zeit
die Erwerbsverhältniſſe ungeſtört ſein würden von neuen Steuer
vorlagen von neuen Projekten und Plänen Dieſe Klaſſen machen
ſchon heute die Erfahrung daß ſie eine ſolche Beruhigung nicht
ſchöpfen können daß dieſelbe Beunruhigungspolitik wie bisher
auch nach dieſen großen Bewilligungen fortgeſetzt werden wird
Der Miniſter hat ſich nicht geſcheut eine ſolche Erklärung ab
zugeben trotzdem geſtern der Abg Miquel ſeinerſeits eine Ver
wahrung gegen weitere Steuerpläne hier eingelegt hat Es zeigt
ſich wie wenig von ſeiten des Miniſtertiſches ſelbſt Erklärungen
von ſeiten naheſtehender Parteien gewürdigt werden Die Hoffnung
iſt alſo heute ſchon zerſtört ich fürchte es werden in der Praxis
Sehr Hoffnungen zerſtört werden zum Schaden des Landes
Beifall
Finanzminiſter v Scholz Der Abg Miquél hat mich mißperſignden ich habe nicht geſagt ich hätte heute ſchon die Abſicht

den Branntwein weiter zu beſteuern ſondern habe das Wort
demnächſt gebraucht Jch habe aber überhauht heute nichts
eſagt was Sie nicht ſchon wiſſen was in der Thronrede ſteht
a iſt in Ausſicht geſtellt ein weiterer Ausbau der Reichsſteuer

reform Jch möchte Sie bitten nicht anzunehmen daß die Re
gierung darauf etwa verzichtet hätte außerdem hat Ihnen daſſelbe
der Sprecher der Kommiſſion vorgeleſen Jch glaube der Ver
fuch des Abg Richter die Nationalliberalen mit Haß und Ab
neigung zu erfüllen deshalb weil ich auf eine geſtrige Erklärung
des Abg Miquéel nicht heute das Gegentheil von dem erklärt
habe was ich pflichtmäßig erklären mußte dieſer Verſuch des
Abg Richter ſolche Einflüſſe zu ſäen wird ohnmächtig bleiben
ich möchte bitten ſich durch ſolche Einflüſſe nicht beſtimmen laſſen
zu wollen Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Wir müſſen jedenfalls berückſichtigen
was der Miniſter geſagt hat er zeigt uns daß vielleicht bei
günſtiger Gelegenheit eine Mehrbeſteuerung des Branntweins
verlangt werden wird Das ſollte uns lehren nicht zu hohe
Steuerſätze jetzt zu bewilligen Sehr richtig

Abg Richter Mich hat die Erklärung des Herrn Miniſters
nicht im mindeſten überraſcht im Gegentheil ich habe nach ſeinen
wiederholten Erklärungen es nicht anders verſtanden als daß
dieſe beiden Steuervorlagen nur die erſte Etappe auf dem be
tretenen Wege ſeien und daß erhebliche Steuervermehrungen
folgen werden Jch habe auch dem Herrn Finanzminiſter keinen
Vorwurf machen wollen über ſeine heutige Erklärung im Gegen
theil ich bin ihm dankbar daß er eine gewiſſe Beunruhigung
welche die nationalliberale Partei ins Land ſchleuderte zerſtört
hat indem er gezeigt hat worauf er eigentlich hinaus will Nur
für etwas klüger hätte ich ihn gehalten als daß er heute ſchon
und ſo offen mit ſeiner Erklärung heraustrat Er muß ſeiner
Sache ſehr ſicher ſein daß er dieſe Erklärung heute ſchon abgab
Die Freundſchaft mit den Nationalliberalen iſt ſehr groß aber
Sie werden auch wieder an die Wand gedrückt werden und das
iſt Jhnen recht Sie verdienen es nicht beſſer Heiterkeit Sie
werden noch mehr Steuern bewilligen müſſen Oho Wider
ſpruch Die heutigen Bewilligungen ſind nur eine Abſchlags
zahlung Jch richte dieſe Bemerkungen nicht an eine Parkei
ſondern nach außen Oho weil Sie die Sie die Steuern gegen
wärtig bewilligen nicht die Kraft haben das Land zu beruhigen
nicht die Macht haben bei der Regierung durchzuſetzen daß ſie
nicht mit neuen Steuererhöhungen kommt Sie werden einfach
entlaſſen wenn Sie die Steuern bewilligt haben Lebhafter
Beifall links Widerſpruch bei den Nationalliberalen
Finanzminiſter v Scholz Es iſt keineswegs beſchloſſen eine

höhere Branntweinſteuer einzuführen aber wir können uns doch
auch nicht verpflichten für ewige Zeiten niemals eine Erhöhung
eintreten zu laſſen Jch habe nicht von einer demnächſtigen
Steuererhöhung geſprochen ich kann aber auch nicht die Ver
ſicherung geben daß wir ſtets bei dieſem Steuerſatze verbleiben

Abg v Kardorff Reichsp Meine Partei betrachtet dieſe
Vorlage vorläufig als einen definitiven Abſchluß der Branntwein
ſteuerreform Heiterkeit ohne deshalb nun für alle Zeiten eine
Steuererhöhung zu perhorresziren Der Miniſter konnte nicht
zu einer Erklärung für alle Zukunft gedrängt werden

Abg Richter Weder die Erklärung des Finanzminiſters noch
des Herrn v Kardorff können mich beruhigen ſie ſprechen beide
nur immer von vorläufig Die Steuerfragen ſind bei den
letzten Reichstagswahlen künſtlich durch Kriegsgerüchte zurück
gedrängt worden jetzt klärt ſich die Situation hoffentlich
werden die Wähler aus dieſer Klärung etwas lernen Beifall

Ag D v Bennigſen Es wäre vielleicht beſſer geweſen wenn
vom Regierungstiſche ein Anlaß zu derartigen Reden wie wir ſie
vom Abg Richter gehört haben nicht z eben worden wäre

ch erkläre hier auf das Beſtimmteſte daß ich mich nur ſehr
ſchwer entſchloſſen habe Augeſichts der großen finanziellen Be
dürfniſſe im Reich ſo hohe Steuerbewilligungen zu machen Aller
ings iſt der Branntwein ein gutes Steueröbjekt aber nach Aus

führung dieſes Geſetzes wird er derartig getroffen daß die Reichs
regierung auf dieſe Artikel weitere Anſprüche nicht machen darf

enn uns in dieſer Weiſe Steuervorlagen gemacht werden und
weit über 100 Millionen von uns gefordert werden ſo können
wir erwarten daß von dieſem Reichstage in dieſer Legislatur
periode keine weiteren Steuerbewilligungen gefordert werden
Geifall Von Herrn Richter ſind wir es gewöhnt daß er nicht
nur die Regierung ſondern auch andere Parteien agitatoriſch an
greift Gleiches finden wir nur in der Preſſe und in der Agitakion
der Sozialdemokratie Lebhafter Beifall Jch bin arg daß
er heute von einer Verſenkung für unſere Partei ſpricht wo
er nach dem Ausfall der letzten Wahlen es doch am meiſten ver
melden ſollte eine derartige Wendung gegen Andere zu gebrauchen
Beifall d kenne aus der Geſchichte wenn über Menſchen

ein Unheil Hereingebrochen iſt daß ſie daun bei ſich ſelbſt Einkehr
halten in den eigenen Buſen greifen und ſich fragen ob es blos
äußere Dinge ſind die ihr Mißgeſchick veranla en oder ob
ie ſelbſt dürch eigenes Verſchulden das Unglück herbeiführten
err Richter handelt und fühlt anders Lebhafter Beifall E

pricht auch heute von Angſtprodukt und von einer Kriegs
exregung bei den Wahlen Hat er ſich auch genau überlegt
was es heißt wenn man einen Krieg erregt blos um auf
die Wahlen zu wirken Beifall Wenn er mit der ausge

für den vollen
Satz der Regierungsvorlage zu ſtimmen lag nur in der Hoffnung
daß das dauernd ſein würde Wir befürchteten gerade wenn man

dann würde
man in dem nächſten Jahre auf die Sache wieder zurückkommen

Deshalb kann ich mich dem Herrn
Wir betrachten die d der Branntwein

wegen der gegen ſeinen Antrag

tr Als Vertreter einer größeren Stadt

iquél al Jch gläube daß der Vorwurf daß
in das Kommunalgeſetz gehört nicht zutreffend iſt

er Finanzminiſter ſich mit der Hoffnung d
mit höheren Steuern zu

ſchon die Anſicht meiner politiſchen Freunde
wir überhaupt die Steuerreform im Reiche
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ſprochenen Abſicht geredet hat nach Außen zu wirken ſo ſcheint liberalen
ſelbſt nicht mehr zuzutrauen mit ſeinen d 3

i oziglaten ſpricht er jetzt nur noch zu den Maſſen draußen
enn er ſo weiter agitirt dann können wir über den Ausfall

er zukünftigen Wahlen beruhigt ſein Den negativen Einfluß
en ſeine Partei ſeit 20 Jahren ansgeübt hat wird ſie dann nie

wiedergewinnen und wir können auch nur alle wünſchen daß
dies nie wieder geſchehen möge denn dieſer Einfluß war ein ver
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2 Ziehung der 3 Klaſſe 176 Königl Prenß Lotterie

Ziehung vom 14 Juni 1887 Vormittags
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Pareutheſe beigefügt
Ohne Gewähr

133 213 317 28 85 583 606 735 72 75 830 40 902 34 75 1129 42 44
59 253 556 848 70 935 39 86 2056 186 96 214 94 391 408 517 68 642
70 76 910 12 3019 63 118 266 475 91 560 83 84 95 664 744 856 954 94
4577 97 786 88 931 300 65 5070 87 206 10 63 384 848 82 68053 62
231 320 92 525 68 5000 654 200 90 704 52 90 835 200 965 27036
115 300 24 396 575 8056 200 129 44 54 92 490 720 809 12 939 9006
65 106 339 1200 56 418 23 815 966 69

10048 69 99 179 205 81 500 446 80 572 688 711 16 27 900 11126
32 381 460 84 89 1200 767 12104 98 387 522 59 622 70 711 59 971200
865 967 96 13004 111 93 325 454 200 544 773 806 980 14045 155
60 311 402 69 79 502 77 84 697 959 15041 72 125 300 43 423 711 807
24 919 16007 121 403 200 72 73 694 729 842 17129 301 20 26 464
652 830 49 18108 66 222 300 53 422 503 724 901 18219 40 560 752
924 92

29094 133 55 328 61 475 554 786 956 21159 212 16 34 74 355 433
22089 142 54 330 434 98 23204 44 397 459676 706 56 812 73 928
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51 25085 88 110 293 347 86 466 599 643 74 715 24 29 811 21 45 000
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Wenn wir vor Steuerbedrückungen
ſo machen wir uns wohl um das Volk verdient

Ja meine Herren Sie müſſen mich eben ſo
t Herrn v Bennigſen oder fürchten Sie ſich vor

mir Gelächter Die Anforderungen die jetzt an uns geſtellt
werden gehen weit über alles Maß hinaus Wenn ich hier nach
Außen rede ſo ahme ich damit nur das Beiſpiel eines anderen
Jhnen befreundeten Mannes
Gelächter an das beſſer zu unterrichtende Volk zu appelliren
Wir haben allerdings hier nicht die Mittel den Reichstag auf
zulöſen aber wir haben hier doch eine ſo freie Stellung daß wir
durch vffenes Wort an das Volk apelliren können
iſt es gerade wenn man einzelne Gewerksklaſſen gegen einander
aufhetzt Auf meine mir vorgeworfene Wirkſamkeit in der Preſſe
bin ich eben ſo ſtolz wie auf die im Parlament Gelächter
Herr von Bennigſen ſcheint unſere Preſſe beſſer zu kennen als
ſeine eigene die jetzt in keinem Stücke mehr von der Reptilien
preſſe abweicht Wide
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halten Große Heiterkeit Rufe J
aben

awohl

ſie die Sonne des Reichskanzlers wieder beſchien

äußerer Vortheile willen hier ſteht
meine Herren ich meine hierbei keine einzelnen Perſonen S
Sie denn gleich in jeder Aeußerung eine Verdächtigung
das nicht vor den Wahlen eine künſtliche Kriegserregung

gehangen hätte

en die Rechnung über 200 Millionen neuer Steuern W

Jhre Partei ging zurück
eine Machtprobe mach en in wirklich freien Wahlen
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i 17 220 35 M 200 597 950 55 59 149016 93 555 722 13 50 822 58
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280 304 92 438 96 551 681 744 920 65 99 152002 130 31 202 41 308
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134152 63 231 91 3i7 68 15 658 724 73 820 963 1550607
79 112 36 391 82 95 440 43 524 51 76 608 200 880 1562445 72 V 388

97301 935

190101 15 290 488 586 728 867 997,9 81 92

160111 21 26 326 624 963

621 794 832 81 933 63018 254 380 83 469 562 726 975 64041 301 54
86 413 206 711 65039 218 386 438 200 531 49 50 658 806 66095
303 17 425 26 90 501 65 778 99 856 99 925 67071 98 236 40 54 372
80 200 415 966 936 680148 89 143 201 748 810 23 45 69099 120 76
91 422 745 79 911

70026 38 152 65 214 300 333 37 60 91 92 602 60 71 916 87 71014
94 123 29 260 458 59 546 630 744 930 7 2148 98 217 312 16 23 25 125
558 749 97 815 42 72183 96 200 362 495 613 51 713 70 76 8001 851
15 7 4032 197 373 99 453 98 510 868 978 76099 388 406 20 22 43
503 661 68 766 94 875 500 95 9259 7 6194 232 407 38 59 539 69 661
27020 110 21 63 200 40 200 320 504 743 828 36 78025 104 18 208

e a 55003 7 35 I27 47 255 328 401 592 4793 605 725 812 20 28 32 42
80266 312 503 11 690 868 949 81023 51 300 96 148 216 1300 593 200

632 62 799 82178 264 507 631 76 874 968 92 83052 44 132 219 90
435 87 512 67 676 813 14 38 78 84036 62 272 80 352 463 509 71 40 54
602 721 865 960 86 86191 205 20 88 13001 394 529 39 78 759 75 83 897
914 86037 117 20 29 72 75 242 200 391 459 573 82 86 1200 648 853
903 5 200 28 62 69 80 87 090 130 88 92 216 60 316 78 995 602 37 791

235 340 50 603 20 82 873 962
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670 704 15 37 846 68 983 182030 45 272 398 439 510 19 47 646 764
78 183130 221 371 436 579 700 36 924 184339 464 96 598 729 837
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2 Ziehung der 3 Klaſſe 176 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 14 Juni 1887 Nachmittags

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

38 112 268 319 494 527 699 803 6 20 80 1054 141 67 256 60 596
625 1200 65 722 63 70 952 62 73 2233 475 200 579 664 849 92 906
S034 48 86 200 116 88 99 207 72 309 43 403 556 604 32 798 4111 14
76 248 556 70 848 74 5016 112 371 88 434 521 971 6386 431 64 80
812 986 7031 79 338 476 511 31 760 74 200 804 16 88 8146 61 215
23 489 580 683 731 49 65 829 76 955 9080 200 387 464 590 672 761 981

10005 40 77 185 87 91 355 89 300 430 34 72 587 669 807 39 904
36 70 11153 228 357 94 493 521 757 839 76 901 12123 79 90 200
368 94 200 405 575 610 27 845 973 90 13099 102 362 96 604 9 75 93
808 11 935 14055 78 188 234 97 300 55 415 26 541 631 44 811 917
15008 55 308 33 75 84 200 517 641 883 16191 218 66 73 399 492 540
99 680 98 826 52 912 17017 37 444 624 31 711 12 94 818 18047 81 101
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s n e e e e e eder 202 86 390 489 919 200 48 720 72 94 988 88 S
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e e n ne ei ö 3,404 7 e h d e 1

71221 302
012 71 86 154

0 76 315 422 502 765 868 73245 63 69 395 552 74086 375 200
419 60 78 641 741 75009 78 89 235 381 99 445 525 62 98 745 89 841
958 88 7680 102 423 71 552 62 81 739 808 914 60 7013 44 67 200 102
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754 76 88 823 55 971 116097 166 70 304 12 82 411 200 527 606 33
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33 7 815 124033 73 79 106 55 73 500235 472 580 89 149 767 125125 35 250 369 95 480 554 81 632 7
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84 135147 275 83 336 436 72 510 42 629 62 779 837 910 41 136062
70 163 214 90 475 651 52 772 825 904 61 76 137031 58 93 94 274 72
85 95 356 413 590 621 778 93 856 909 138037 78 146 66 257 200 68
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31 567 627 38 48 73 81 164150 218 26 56 63 335 467 569 77 779 862
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16058 346 582 955 164014 135 451 575 629 932 70 165014 68r r r t 766009 40 175 230 71 96 315 75 406

1672016 43 69 88 161 86 230 70 317 43 91 76 484 60970 96 967 168160 218 319 58 458 906 605 39 92 979 169005 52 155
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98 337 651 67 85 730 846 990 172140 87 208 403 11 521 48 97 629 62

174227 301 n
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Auf v ginarſſſe muß ich gir ſie gen a
un ſoweit meine Kraft reic elächter

Auch die Nativnalliberalen ſind von einer großen Partei früher
ie

damals Einkehr
en Gewiß

a vielleicht haben Sie im Stillen Einkehr gehalten Sie hielten
ch hinter der Front Jhre Partei wüchs aber erſt wieder als

Darin ahme
ich Jhnen nicht nach Mit erhobener Stimme Stich zu halten
iſt die Aufgabe eines überzeugungstrenen Mannes der nicht um

Laute Rufe Ohol a
e en

ar

Als
ob von der Weiterbewilligung bis 1890 oder 1894 der Krieg ab

Das war eine abſichtliche Täuſchung wider
beſſeres Wiſſen Der große Boulanger der eine ſo wichtige Rolle
e Firlt hat iſt ohne Sang und Klang verſchwunden und h

a iderſpruch Sie zu den Nationalliberalen haben nicht einmal den
Einfluß auf den Finanzminiſter daß er die Beunruhigung welch
durch ſeine Rede im Lande hervorgerufen werden wird aufhebe
Schon eintnal im Jahre 1878 als man eine künſtliche Erregun
durch die Attentate und das darauf angewendete Sozialiſtengeſe
hervorgerufen hatte war unſere Partei zurückgegangen als aber
dann die großen neuen Steuern kamen da wuchs ſie wieder und

So wird es wieder ſein wenn wir
Beifall ber

e

661 703 37 62 936 44 168021 174 541 708 73 876 964 169039 66 107

170049 34 157 89 211 538 171023 110 s 6941 99 A6 35
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den DentſchFreiſinnigen Widerſpruch und Gelächter bei andei

unker allgem
immermann geſprochen werde der berg zurückgezogen

u
Saehßräfivent ma

datgf aufmerkſam daß
ſei

einem Gelächter degyargüber den Aniterg Struck z be nwerdenS eNew York 18 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47
16

e Javbaziter e Leipzia t Je ger a Suai e
W rn 14 Juni Telegr Rüböl loco 27,60 per Juni

r Art ioco M betu Juni 53,00 per Sept Okt
pr Okt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Abg v Mirbachdie tig habe namens meinerheutigen w ren daß wir durch Geſe 7 Kaffeeauſ weitere en e er Lachen links daß wir gern awhurg 14 Juni Sreslau 14 Junide Werten en e en binge Verzicht leiſten re San a W o rithe id e Juni Rübdl per Juni 68 00 per SeptemberHit
ruſſi c inger Sozdm bedauert durch den Schluß d ha 1 gvod averae Santos St ni Rüböl feſt locon daran verhindert zu uß der Dis per Juni m 4 Uhr do Jun nachm Telegrv Bennigſe zu ſein ſich gegen den ihm von H uli 88 do per 91 5 M good average San ver uli de guli Mi e Junigenoſſe gſen gemachten Vorwurf als r er und ſeine P c avre 14 Juni irit 8 ge Santo 7 S t de per 56,75
rn n m außen zu verwahren Er behält ſich vo ie Partei Comp Raffee New Yort r egramm per a a per Juli Aus de e per Juni 56,50offen ebenſo wie wich V ſchon jetzt daß ſeine erre O e Recettes ne u 26 o Wohn va 7 3 Jwi el wo a n e t

rch das Sozialiſt Ziegler Er Vorm 10 Uhr 30 urg 14 Juni Tel 2 à deien nach außen zu reden engeſeß erſt gezwungen Ziegler Comp Kaffee G M Telegramm von ew ort 13 egr Zug loco 4g ne Uebergangsbeſtimmung wird v h öh et m r e a S do Rohe Bhihee a er San Wolle e do Saiedann
ält die lußbeſtin ird vertagt New nregelmäß r Nov per Bue el e e nich hierüber eine lange Diski i i chegn 360 i h eiſſi chweine e 1deren e Be dadigte Vater d Schmid Berlin Perrolenm i 2,00 ggrnee o o Buer 180 et

h bierbel h es Abg Windthorſt gegenüb chmid 100 c t tet u Peſt von 100 c s äuſen eierbei nicht um e genüber betont da ä mit Faß in Po Raffinirtes Stand bis 14 dent s eiinen es von ard es eiſch 1,10rer Staaten h h h gulege Reſervatrecht der t Kündigungspreis d Du hin ſtill i e geräuch d eleg 0,80 0 See c r 1,10angere ſei ohne we vielmehr ein non Tig r dieſen Monat urchſchnittspreis 1 x Akier Butter Sag 10r e e e e e e ehedie Varſeg b Galle erklärt daß die freiſinni g Stettin 14 Juni Loco 10,40 v Nobeniter e v
dritten Jean ihre Stellung zu dieſem Para roh Partei ſich Br Jan 14 Juni Frtolm loco feſt Petersburg 14 Juni Telgegenwärtig erenen 3 7 durch den Schuß de Wetten Bremen e n ehe ß e Stand wie loco o i aat Wes 10 33

indert ſei ion Ruhig t ußbericht Stan
tn tet unverändert angenommen ebenſo 8 45 Einführ weit Antwerpen 14 Juni Telegr Sch dard white loco 6,05 Br ſ Kgl Sächſ Leipziger Börſe vom 13 Juni

Darauf vertagt ung ger e e de t b h e J eerenn z err al rn en e et e e e See h l h nittw Yor 3 i g 2 Dverhältniſſe der deutſchen v 10 Uhr Branntweinſteuer Rechts W ewPry 6 Gd n Kutn Raſfinſties e 700 sl,7s b do 1879 193
Seeleute Ausſchluß d Schutzgebiete Unfallverſicherung d Hort D die T do Pipe ine Certt Plirelen u Teſt 50Staatsanl v z doEm 1875lungen e er Oeffentlichkeit bei Gerſchisverband ie Certifſcats D 63 C en t 158 137 Siadtoöirss 060

c Spi o do 1 2 o 1876Schluß nach 58 Uhr Berlin 14 Juni Amtlich n o 67 33 Zi Altb Landobl 27735Durcſgnitis ctte f geſehen ocidiet 0 be u 100 e 100 e h a e e o
Wagen und Wrodnrtenberi e e W 71 M Loco unit daß bez 1 e 650 Div Eiſenb St Akttiberichte bez per JuliAu bis 66 0 bis 65 7 per In 8 Faß 65 8 bez g 96 Altenburg Zeitz 185,00 Div

Zucker d g 65 66 0 bis 65 6 b ni Jult 65 64 4 66,0 15 Auſſi T 00 P 3 gch er Sept Se a e der pukee bo v c 3888Magdebur x vwez S 64 3 bez per O 65 65 0 Böhm Weſtb 52/09 1 3 Leipz Baubrger Börſe bezahlt piritus per 100 à 100 10 o kt Nov 69 5 S bis 7,62 Buſchtehrad 3 G 18 do Kamm nGranulated 13 Juni 14 Junt Magdgbnr 14 üweo dhne Faß 658 b B so 10 Malzf Shich 8
Kryſtallzucker I M e 64 80 65 10 M g Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 0 7 Dux Zodenta 14550 36 0 Sächſ Keingen WKryſtallzucker II 7 7 Magdeburg 14 Die Aelteſten der e loco ohne Ja Frz Joſ B 50/0g re t 114,25der n 7 Loco ohne Faß Juni Hermann Walther K aufmannſchaft 5 Sächſ Bieſch Fab r GKornz Rend 89019 21 20 21 40 binde 66 30 60 Br 80 65 10 M Ab Speicher unter feſter g Eifenb St P A 1 Hartmann 19,00 6
do Rend 760 16 00 180 2030 2050 Leipzig 14 Juni Spiri waltung der Ser nan 171,006 o vTendenz am 14 Jum Je 16 00 17 50 Steigend piritus per 10,000 I o Dur Wodenb t g 13850 6 e n 00z am 14 Juni Feſt Danzig 14 Juni hne Faß loco 64 00 bez B 138,50 8 Thür Gasgeſ Lyz 1313 Juni g J Köntgsberg z an 10,000 I loco 62 50 9 t e do Stamm 18090ein Brodraffinade 25 Juni per Aug Sept 6 60 zuni Per 10,000 I loco 64 00 ank u Kred A S Thür Br V St 8/00ein Brodraffinade 26 50 M 27,25 M Poſen 14 Juni per Juni 63 50 8 Allg D Kr A Lpz 171,50 b do St Prior r

Gem Rafſinade 25 50 2650 26 50 Du 63 20 per Spiritus loco ohne Faß 63 40 7 Dresbener Bant 13125 bzG 6 Ver S Thür ParfGem Melis I 25 80 26 50 ug 63 70 per Sept 63 50 per Ott per Juni 68 20 per 21, Geraer Bant 88601 6 u S Preritepe 888
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s

Magdeburger Börſe vom 14 Junt Be er S per Sept Okt de loco 63 50 per JuniJuli 63 50 5,80 Leldger Wing ant i 98 5 Witze an
Rohzucker I Produkt Aug Sept 65,00 e Spiritus F 1001 1000 per ar b do Kaſſen Verein u 104006h 5 B Domeburg bamonrg u 73 u JuliAug 64 50 per e do ne ellſch 188 Zuge abrik Glauzig 78,70Zu 12 20 22 25 80 32 Ang 28 Br per Sept Okt u feſt per Juni 28 Br Sächſ 112506 uckerraffinerie Halle 103/50d S weg i i V 12 35 G per t Juni nachm De 27 Br ver gute h Deiere Vin neue 99 Ansl giſpDbl

uli bez 2 e per Juli Aug 4 iritus bat er 119,25 G 4uli Auguſt z Br i 14 g 42 50 per a Dez per Juni 42 50 Auſ ſig TeplitzerSt o bei rig as sei G eng 4225 der Sept Dez per Juni 42 00,1 h We ſt do Gold 101 45 Gh e O 2 emn Werkz Buſchtiehr B Ndw 85Htt Dez 11 75 bez u Br 11,77 Berlin 14 Juz elfaaten Oele Fettwaaren 15 Fr Zimmerm 60,25 z do m 1871 S
Tendenz Stramm 7712 G raps Juni Amtl Oelſagten Cröllw Papierfabr 13006 do do 1872 85,15Die Ael Sommerraps M per 100 Kg Gek r do Schauer 4 do G 156T elteſten der Kaufmannſchaft Kündt M Rüböl per 100 kg mit Winterrübſen Son Winter 5 Dörſtewitz ren 105,50 G 5 ur Wed a 105,40 GWein t ter 14 t elefr h 880 behauptet loco à 28 hre S r per d Du itteereis Termine 3 gen 1 9 M Sonderm 60,00 P do ne 44 735

c C
r Suli Ang 33 10 per Ott al ad g pr Juui 3275 per Juli s 50 5 beg per Juli e 52,2 bis 53 5 e in aß Loco 44 Gr Vorz A 45,00 Arf do do 1874 106,50
h 80 S 8 e per Ott Nov 52 6 er Sept per Le e bis 1 r W 102,25 5e einö r 100 e wo 0 bez per Nov De 5 Sohn Schw u 5 g n 71u 72 81,00

h bis chauen e e Börſe 14 Juni eſemei 1860er r Soop 5 a e e Scering ö bis bez e rn 8 ehe dift u Deutſche Fonds do 1864er Looſe VBant t h e Akt 81506 Gold 107,2Dentſhe Reichs Anlethe Yömiſche Iſt Stadt dinteihe Wien m Magdeh e 308
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a 8 ee an an ln s in eng e eStaats S Anleihe des 3 u zuſſ konſ Anleihe 1871 39780 ommiſſionsbank 1 gar konv z alleſche Maſchinen Fabrik 7,50 bBerl StadtObligatio 3/2154,10 G do 5 Pfd St a20 7,80 bz Vvören HandelsVerein 4 24 10 1878r 4 Sachiſchea Fabrik 4 206,75Halleſche Stadt ein 2 90 bzG do 80 Pd St a20 M 5 1 Braunſchweiger Bank 124,10 G do 187 ar 2 Sti arkmann 4 2020636je Zi/ 96,20 v do 84 483,50b do 4 10325 6 VLiederſchl Mrk L a Ch maſch Fabrik 4 1005Provinzial Pfandbrie e d Pfd St A20 M 5 97,60 Brem Kredit 4 107,70 B Oberſchle z 4 102,00 G n Werkz gimmerm 4 /50 bzGLandigaſtliche m Eentral e 4 a 7o do rer An 5 56,90 b Seele Dhetent Iri d 4 1100,50 G e her re Er z F en Schaede 4 282
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